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ETERNIT-SCHIEFER
ie reichen Erfahrungen, welche über den Eternit-
Schiefer nach langjähriger praktischer Verwendung
vorliegen, entheben uns der Notwendigkeit, diesen
Prospekt mit einer Anpreisung unseres Fabrikates
zu beginnen. Wir sind gegenwärtig in der Lage,

auf viele Tausende Dacheindeckungen hinzuweisen, bei welchen
Eternit-Schiefer Anwendung gefunden und sich unter den ver¬
schiedensten und schwierigsten Verhältnissen bestens bewährt hat.
Nachdem es nun bei einem Dachdeckmaterial auf die praktischen
Erfolge in erster Linie ankommt, können wir uns in dieser ein¬
leitenden Beschreibung unseres Fabrikates kurz fassen.

Eternit-Schiefer besteht aus Asbest und Portland-Zement,
zwei Materialien, deren Feuer- undWetterbeständigkeit außer Zwei¬
fel steht. Die hohe Bruchfestigkeit des Eternit-Schiefers, sein gerin¬
ges Gewicht, sowie die Sturmsicherheit und Reparaturlosigkeit der
damit eingedeckten Dächer sind bereits allgemein anerkannte
Vorzüge. Es ist uns in letzter Zeit auch gelungen, manche Ver¬
besserungen und Vervollkommnungen bezüglich der Wirkung der
Eternit-Dächer in baukünstlerischem Sinne zu erzielen. Dazu ge¬
hört eine vorteilhafte Färbung des Materials, durch welche wir
bei den blauschwarzen Schiefern eine dunklere, dem Naturschiefer
gleiche Farbe erreichen, während wir für rote Schiefer ein leb¬
haftes Ziegelrot erzielen.

Außer den bisher angewendeten Deckungsarten bringen wir
jetzt auch die fischschuppenförmige Deckung und die Eindeckung
mit rhombischen Schiefern (antike deutsche Deckung) zur An¬
wendung, über welche wir nähere Besprechung mit Abbildungen
folgen lassen. Eternit-Schiefer wird auch in gewellten Platten,
ähnlich dem Wellblech, erzeugt und vielfach angewendet.
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